
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 2 (1912)

Heft: 29

Artikel: Leichenfeier für Bundesrat Deucher

Autor: J.S.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-638818

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-638818
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IN WORT UND BILD 231

Leichenfeier für Bundesrat Deiatier.
§m SßartamentSflebäube uitb auf bem S8itn=

beêpla^ fammelten jtd) @am§tag Sftorgett bie
ufftjicßcit ©etlneljmer an her Scicfjenfeier für
5Bun5c§rat ©euerer. @tiua§ nad) 10 ttljr fc^tc
ftd) ber 3ug unter bem feierlichen Sîtange ber
©(öden uad) ber ©reifaltig!eit§£1rcl)e ^trt in
Semcgung. §ter lag ber ©arg unter einem
23erg non SSfutrten aufgebahrt, ©ie Siräje mar
bem 2(ntaffe entffiredjenö, roürbig gefd)müdt.
§err Pfarrer SRürtlift zelebrierte bic ©otenmeffe,
morattf §r. 23unbe§präfibent gorrer bie @c=

bädjtnigrebe îjielt, §nm @ct)titffe beut greunbe
ttnb Kollegen mit mannen SBorten ba§ letzte
Scbemü£)t entbieteub.

©atm formierte fid) ber Seiclfenjug gttm
©ang nad) bem Sremgartcnfriebtjof, mb er fitrj
bor 1 Uhr eintraf. 9ïad) ber ©infegnung beS

©rabcê folgten §mei formbollenbete flîeben ber
.Sperren Sîattonatrat fpofmann, als Vertreter
beS ÄarttonS ©Ifutgau ttnb ©tänberat Sadjenat,
atS ißertreter ber fyreunbe beS SSerftorbeiten
ttnb ber freifinnig=bemo!ratifd)en gartet. ©in»
gerahmt mürbe bie 5«er burd) jmei lueüjebüüc
©efänge ber Sicbertafet 93cnt.

J. Sch.

Berner IDodienchronik
ödaenossenscDatt.

2 ®ie Bet'hattblungen ber BunbeSBer»
f a m m I u n g ftanben in ben testen Sagen ber
am üDtittmod) gefbEjtoffenen Seffton unter bem
mächtigen ©inbruef, ben ber rafdj aufeinanber»
fotgenbe pinfd)eib ber beiben Berbtenten SJta»

giftraten ®eud)cr unb Buchet auf bic BatSinit»
gtieber gemadjt tjat. gmeimat mürben bie

©ifiungen juttt geidjen ber Srauer aufgehoben.
SelbftBerftänblid) fanben audE) an ben Sagen
ber Bcifejjung feine ©i(sungeit ftatt. ©o funnten
bie ©efetjäfte nidEjt alte ertebigt merben. Stuê
ben Beratungen bes StationatrateS bleibt nach»

gutragen bic Stnnatjme ber Bortage über bie

Siegelung ber ©enfer @ifcnba£)nberE)ä(tmffe, fie
erfolgte in globo unb einftimmig (mit 115

Stimmen). ®ann trat ber Bat auf ben @e»

fdjäftSbericht ttnb bie (Rechnungen ber BttnbcS»
batjneu pro 1911 ein. ®abei mürbe ermähnt,
baf) auf ©nbe bes ^aEjreS für 32 V2 SWittionen

granfen Neubauten erftettt mürben. ®ie ©tu»
bien für bie ©leftrifigierung ber BuitbeSbaljnen
finb nunmehr abgefctjtoffen, aboptiert mürbe ba§

©inphafenftromfbftcm, ba§ and) für ben Sßtfch»
berg gcmätjtt mürbe, ©enefjniigt mürben noch
bie ffrebite für bag ©ebäubc bes eibgenöffifrtjen
StmteS für SJiajf unb ®emid)t, fornie für ben

Slnfauf eines Bauplanes für ein ^ojtgcbäubc in
Bellingona. ®er ©tänberat befdjlofj, o£)ne ®tS»

fuffion, nad) bem antrage beS (Referenten, ber

Bortage be§ BunbeSrat betreffenb Berbleibcit in
bergueferfonbention gugufttmmen. ®ann mürben
Berfchtebene rebaftionette Sifferengen mit bem

Bationnirat bereinigt. Bei bem BunbeSbefchtuff
über bie SteBifion ber 9trt. 69 unb 3 t ber BunbeS=

Berfaffung befd)liefjt ber Bat, an feiner gaffung
beS Brt. 69 fcfhmhalten, ber tautet : „®er Bunb
ift befugt, gur Befämpfung übertragbarer ober

ftarf Berbreiteter ober bösartiger Äranfljeiten
Bon SKenfch unb Sieren gefefclidje Beftimmungen
gu treffen. ®er Bationairat hat -hinter Be»

fämpfung noch bie (Sorte „unb gur Bertfütung"

eingefchaltet. ®ann mürben noch £>ie .frebtte
für gmet Setephongebaube in gürich bemittigt.
äJiittmoch morgens trat bann bie Bereinigte
BunbeSBcrfammtung gufammen, ttm bie groei
©rfajjroaljlen in ben BunbeSrat Borgunehmen.
®aS 28al)lgefd)äft miefette fiel) ftufjerft glatt ab;
bie Bon ber rabifalen graftion Borgcfclftagenen
beiben Sanbibaten Sécoppet unb ©dfulthefi mur»
ben gleich im erften BSatflgang gemähtt.

®cr BunbeSrat hat and) gteid) bic Quteitung
ber Separtemente an bie neuen Sotlcgen Bor»

genommen unb .Çicrrn BunbeSrat ®(''coppet baS

Separtemeut beS gnnertt unb iperrn BunbeSrat
©chuttheB ba§ ,'ganbelS», gnbitftrie» unb Sanb»
mirtfchaftSbepartcment übertragen.

Bioäraühien.

Ol

t 6ottfried mühlethalcr.

t Gottfried mübletbaler,
ißrofurift ber ©chmetgerifdien Uniforntcufabrif.

git ber SKorgenfrühe beS 4. fjult Perfchteb
ein SOtann, ber cS Bcrbicnt, auc| an biefer
©teile ermähnt gat merben, itämtid) .Sperr ©Ott»
frieb ffiühtethatcr, Buchh"(ter unb Staffier ber
©chmeyerifdjen llniformenfabrif. ®er Berftorbene
mürbe im galjre 1865 als Soljn beS jept nod)
tebenben bamatigen ©h^fê ber ©ûterejçpebition
ber ©. ©. B. in Sperjogcnbuchfce geboren unb
erhielt bort feine ©dmtbübung. Stach abfot»
Bierung feiner ©dfutgeit faut er tu ein SpanbetS»

hauS in ©enf in bic Sehre, morauf er fich be»

hufS meitcrer auSbtlbung in ber ftangöfifcEjen
©pradfe nad) ©übfranfreid) begab, gm gafjre
1885 fcfjen mir ihn in Spanien (Saragoffa) unb
1888 in ©igitien (©atania), mo er in groffen
§anbetShäufern tätig mar. 9tnno 1891 fct)rte
er in bie ©chmeij jurücf unb mar gunädjft
Buchhalter bei ber girma ©djafroth & ©u. in
Bitvgborf. gm gatjre 1898 folgte er einem
Bitfc an bie ©ctjiocigcrifche llniformenfabrif in
Bern, mo er bis ju feinem SebenSettbe berbtieb.
pier erft begann feine eigentliche Sätigfeit. ©cfjon
im folgenben galfre Berliel) ihm ber Bertoal»
tungSrat bic fßrofura uitb bie SîechnungSreBiforen
fprachen fid) ftetS fehl' anerfennenb über feine
Buchführung aus. ©eit einiger geit litt er an
einem perjleiben, maS ihn jeboef) nidjt fjinberte,
feinen BerufSpflid)ten nachjufoutmen, ebenfo
fehlte er als „unfehlbarer ©änger" ait
feiner Hebung beS Berner iDtännercljorS. auch
bem Slaufmännifcheii Berein lieh er als Bor»
ftanbS» unb ©chulfommiffionSmitglieb tatfräftige
®titl)ilfe. ®aS ftetS gunehmenbe pergletben
groang ihn um Steujalfr 1912 feine Sätigfeit
aitSgufejjen. Scheinbar genefen, nal)tn er SJtittc
SJcärg feine arbeit mieber auf, rnufjtc jeboef)
nad) 2 KJtunaten für immer fein Bureau ber»
taffen. SBer, mie ber Schrcibenbe, ©elegenheit
hatte, ben Beworbenen bei ber Slrbeit ju be»

obachten, empftnbet bie ©rüfjc beS BerlufteS. O. K.

Craucrfeieriicltkeitcii zu Ebron Bon Bundesrat Dr. Deucber
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Leichenfeier für gundesrat veucher.
Im Parlamentsgebäude und auf dem Bun-

desplatz sammelten sich Samstag Morgen die
offiziellen Teilnehmer an der Leichenfeier für
Bundesrat Deucher, Etwas nach 10 Uhr setzte

sich der Zug unter dem feierlichen Klänge der
Glocken nach der Dreifaltigkeitskirche hin in
Bewegung, Hier lag der Sarg unter einem
Berg von Blumen aufgebahrt. Die Kirche war
dem Anlasse entsprechend, würdig geschmückt,
Herr Pfarrer Nünlist zelebrierte die Totenmesse,
»vorauf Hr. Buudespräsident Forrer die Ge-
dächtnisrede hielt, zum Schlüsse dein Freunde
und Kollegen mit warmen Worten das letzte
Lebewohl entbietend.

Dann formierte sich der Leichenzug zum
Gang nach dem Bremgartenfriedhof, wo er kurz
vor 1 Uhr eintraf. Nach der Einsegnung des
Grabes folgten zwei formvollendete Reden der
Herreu Nationalrat Hvfmann, als Vertreter
des Kantons Thurgau und Ständerat Lachenal,
als Vertreter der Freunde des Verstorbenen
und der freisinnig-demokratischen Partei. Ein-
gerahmt wurde die Feier durch zwei weihevolle
Gesänge der Liedertafel Bern,

j, 8cb,

Semer wochenchmmk
SagenossenschAfl.

Die Verhandlungen der Bundesvcr-
sammlung standen in den letzten Tagen der
am Mittwoch geschlossenen Session unter dem

mächtigen Eindruck, den der rasch aufeinander-
folgenàe Hinscheid der beiden verdienten Ma-
gistraten Deucher und Ruchet auf die Ratsinit-
glieder gemacht hat. Zweimal wurden die

Sitzungen zum Zeichen der Trauer aufgehoben.
Selbstverständlich fanden auch an den Tagen
der Beisetzung keine Sitzungen statt. So konnten
die Geschäfte nicht alle erledigt werden. Aus
den Beratungen des Nativnalrates bleibt nach-
zutragen die Annahme der Borlage über die

Regelung der Genfer Eisenbahnverhältnisse, sie

erfolgte in xlobo und einstimmig (mit 115

Stimmen), Dann trat der Rat auf den Ge-
schäftsbcricht und die Rechnungen der Bundes-
bahnen pro IS 11 ein. Dabei wurde erwähnt,
daß auf Ende des Jahres für 32 W Millionen
Franken Neubauten erstellt wurden. Die Stu-
dien für die Elektrifizierung der Bundesbahnen
sind nunmehr abgeschlossen, adoptiert wurde das

Einphasenstrumsystcm, das auch für den Lötsch-
berg gewählt wurde. Genehmigt wurden noch
die Kredite für das Gebäude des eidgenössischen
Amtes für Maß und Gewicht, sowie für den

Ankauf eines Bauplatzes für ein Pvstgebäude in
Bellinzona, Der Ständerat beschloß, ohne Dis-
kussion, nach dem Antrage des Referenten, der

Burlage des Bundesrat betreffend Verbleiben in
der Zuckerkonvention zuzustimmen. Dann wurden
verschiedene redaktionelle Differenzen mit dem

Nationalrat bereinigt. Bei dem Bundesbeschluß
über die Revision der Art. 63 und 31 der Bundes-
Verfassung beschließt der Rat, an seiner Fassung
des Art. 69 festzuhalten, der lautet: „Der Bund
ist befugt, zur Bekämpfung übertragbarer oder

stark Verbreiteter oder bösartiger Krankheiten
von Mensch und Tieren gesetzliche Bestimmungen
zu treffen. Der Nationalrat hat .hinter Be-
kämpfung noch die Worte „und zur Verhütung"

eingeschaltet. Dann wurden noch die Kredite
für zwei Telcphungebäude in Zürich bewilligt,
Mittwoch morgens trat dann die vereinigte
Bundesversammlung zusammen, um die zwei
Ersatzwahlen in den Bundesrat vorzunehmen.
Das Wahlgeschäft wickelte sich äußerst glatt ab;
die von der radikalen Fraktion vorgeschlagenen
beiden Kandidaten Däcvppet und Schultheß wur-
den gleich im ersten Wahlgang gewählt.

Der Bundesrat hat auch gleich die Zuteilung
der Departement an die neuen Kollegen vor-
genommen und Herrn Bundesrat DRuppet das
Departement des Innern und Herrn Bundesrat
Schultheß das Handels-, Industrie- und Land-
Wirtschaftsdepartement übertragen,

Mogravvìen.

âe?

î

f Sotttriecl Miihlettzaler.

Soltfriea iniihlettzuler,
Prokurist der Schweizerischen Uniformeufabrik,

In der Morgenfrühe des 1, Juli verschied
ein Blaun, der es verdient, auch an dieser
Stelle erwähnt zu werden, nämlich Herr Gott-
fried Mühlethalcr, Buchhalter und Kassier der
Schweizerischen Uniformeufabrik, Der Verstorbene
wurde im Jahre 1865 als Sohn des jetzt noch
lebenden damaligen Chefs der Güterexpedition
der S, C, B, in Herzvgenbuchsec geboren und
erhielt dort seine Schulbildung, Nach Absol-
Vierung seiner Schulzeit kam er in ein Handels-
Haus in Genf in die Lehre, worauf er sich be-

Hufs weiterer Ausbildung in der französischen
Sprache nach Südfrankreich begab. Im Jahre
1835 sehen wir ihn in Spanien (Saragossa) und
1888 in Sizilien (Catania), wo er in großen
Handelshäusern tätig war. Anno 1891 kehrte
er in die Schweiz zurück und war zunächst
Buchhalter bei der Firma Schafroth à Co, in
Burgdvrf, Im Jahre 1898 folgte er einein
Rufe an die Schweizerische Unisvrmenfabrik in
Bern, wo er bis zu seinem Lebensende verblieb.
Hier erst begann seine eigentliche Tätigkeit, Schon
nn folgenden Jahre verlieh ihm der Verwal-
tungsrat die Prokura und die Nechnungsrevisoren
sprachen sich stets sehr anerkennend über seine

Buchführung aus. Seit einiger Zeit litt er an
einem Herzleiden, was ihn jedoch nicht hinderte,
seinen Berufspflichten nachzukommen, ebenso
fehlte er als „unfehlbarer Sänger" an
keiner Uebung des Berner Männerchors, Auch
dein Kaufmännischen Verein lieh er als Vor-
stands- und Schulkommissionsmitglied tatkräftige
Mithilfe, Das stets zunehmende Herzleiden
zwang ihn um Neujahr 1912 seine Tätigkeit
auszusetzen. Scheinbar genesen, nahm er Mitte
März seine Arbeit wieder auf, mußte jedoch
nach 2 Monaten für immer sein Bureau ver-
lassen. Wer, wie der Schreibende, Gelegenheit
hatte, den Verstorbenen bei der Arbeit zu be-
obachten, empfindet die Große des Verlustes, L>, K.

Lruuerfeieriichkeite» ?u Cftren von Uuuclesrat Or, Veucher
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